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Lernspiel Silbillo: Ein neues Element 
der Lernsoftware Beluga
| von Nadine Engel

Im Grundbildungszentrum Oldenburg steht unseren Lernenden ein eigener Computerraum zur Verfügung. In den Som-
merferien haben wir auf allen Rechnern die neue Beluga-Version installiert. Nun hatte ich meine erste Stunde nach den 

Sommerferien, in der ich Silbillo im Kurs ausprobiert habe. Bei diesem neuen Lernspiel bekommt der Lernende ein Bild 
gezeigt, kann sich das Wort dazu anhören und soll aus einem Spielfeld mit Silbenkarten die zum Wort gehörenden Silben 
in der richtigen Reihenfolge anklicken. Das Wort erscheint dann im Schreibfeld und leuchtet grün, wenn es richtig ist. 
Mich hat begeistert, wie die Lernenden damit gearbeitet haben. Ihr Umgang mit dem Lernspiel Silbillo zeigt sehr schön, 
wie sich der Schriftspracherwerb Lernender praktisch vollzieht. 

Klaus hat noch Schwierigkeiten, die Maus zu bewegen. 
Oft flutscht sie ihm über den Bildschirm. Deshalb braucht 
er für das neue Spiel Silbillo in der ersten Runde über 15 
Minuten, aber in der zweiten Runde sind es nur noch 
5 Minuten. Auch die anderen Lernenden brauchen von 
Runde zu Runde weniger Zeit, wenn sie mehrere Runden 
auf gleicher Stufe spielen.

Klaus gehört zu den Leseanfängern. Er spielt Silbillo 
auf Stufe 1, in der es nur einfache ein- oder zweisil-
bige Wörter gibt. Ihm fällt Silbillo wesentlich leichter 
als Momento!, weil er sich häufig nicht auf ein ganzes 
Wort, sondern nur auf einen Teil konzentrieren braucht.  
Manchmal klickt er noch eine zweite Karte an, obwohl 
das Wort nur eine Silbe hat. Manchmal beginnt bei ihm 
die zweite Silbe mit einem Großbuchstaben. Aber das 
passiert auch noch anderen. Alle Lernenden sprechen die 
Wörter beim Legen der Silben mit. Das trägt sehr dazu 
bei, die Wortstruktur genau wahrzunehmen.

Schon auf Stufe 1 gibt es im Spielfeld ähnliche 
Silbenkarten. Da ist genaues Hören und Lesen gefragt. 
Alyssa klickt für Linsen die Silbe „–se“ an. Leseanfänger 
orientieren sich oft am ersten Buchstaben einer Silbe 
und lernen, dass das noch nicht reicht. Alyssa klickt oft 
auch erst die zweite Silbe an, wahrscheinlich, weil sie ihr 
eher im Gedächtnis ist. Sie arbeitet schnell und ich muss 
sie immer zur Langsamkeit anhalten, damit sie das Wort 
von vorn wahrnimmt. Manchmal testet sie sich auch 
selbst, wenn ein Bild kommt, was sie schon mal hatte. 
Deutsch ist nicht ihre Muttersprache, und so überlegt 
sie, welches Wort das noch mal zu dem Bild war.

Zedan spricht sich die Silben vor und ich höre, dass 
er sie nur halb ausspricht. Das betrifft die geschlossenen 
Silben. Er sagt beim Wort Münze zum Beispiel „Mü“ statt 
„Mün“. Mir fällt auch auf, welche Laute er noch nicht si-
cher abgespeichert hat. Ich fordere ihn öfter auf, die an-
geklickte Silbe noch mal zu lesen. Das macht er nicht so 
gern. Er überlässt die Kontrolle lieber dem PC. Für Zedan 

nehmen und welche Lesestrategien sie anwenden. Es ist 
gut ersichtlich, wer sich nur am ersten Laut einer Silbe 
orientiert oder wer schon mehrere Laute berücksich-
tigt, aber womöglich deren Reihenfolge vernachlässigt. 
Schon beim Vorsprechen der Silben unterscheiden sich 
ihre Fähigkeiten. Wer in der Lage ist, eine Silbe sehr ge-
dehnt auszusprechen, nimmt wirklich alle Laute wahr 
und findet dementsprechend sicherer die richtige Silbe. 

steht die Bearbeitungszeit im Vordergrund. Er will immer 
schneller werden und vergisst dabei, dass er lernen soll, 
genau zu lesen.   

Karin kann sehr gut lesen und traut sich kaum zu 
schreiben. Sie beginnt mit Silbillo Stufe 1, spielt mehrere 
Runden und wechselt dann auf Stufe 2. Erst auf Stufe 3 
wird es für sie schwierig. Bei dem Wort „Sellerie“ kommt 
sie nicht weiter. Die erste Silbe hat sie erkannt und bei 
„-rie“ zögert sie. Ich helfe. „Wie viele Silben hat das 
Wort?“ Karin muss doll überlegen und kommt auf drei. 
Ich frage, ob sie mir denn die zweite nennen kann. „Rie.“ 
„Fast, das ist die Dritte“, sage ich. Wenn Karin das Wort 
ausspricht, klingt es immer wie Sellarie. Aber „-la“ als 
Silbenkarte ist im Spielfeld nicht vorhanden, stattdessen 
dreimal „-le“. Sonst gibt es keine ähnlichen Silben. Zö-
gerlich klickt Karin dann „-le“ an und spricht das Wort 
noch mal langsam aus. Ihr macht Silbillo Spaß. Es ist für 
sie einfacher als Nomino, aber trotzdem herausfordernd. 
Das möchte sie auch zu Hause üben.

Fast alle unsere Lernenden haben einen PC oder 
Laptop und üben mit Beluga auch zu Hause. Wir helfen 
ihnen beim kostenlosen Download. Häufig bringen sie 
einen Stick mit und wir speichern darauf die portable 
Version ab.  

Ein Silbenspiel am PC spielen zu können, bringt 
wesentliche Vorteile mit sich. Durch die verschiedenen 
Wortschätze und die verschiedenen Schwierigkeitsstu-
fen stehen sozusagen gleich mehrere Silbenkartensets 
zur Verfügung. Das Programm mischt die Silbenkarten 
für jede Runde neu und doch werden die Wörter oft wie-
derholt. Der Lernende kann selbst entscheiden, wann er 
die Schwierigkeit erhöhen oder auch mit anderem Wort-
material üben möchte. So bleibt Silbillo für die Lernen-
den auch nach einer halben Stunde interessant. Sie sind 
sehr konzentriert und jeder lernt für sich.

Durch das Lernspiel Silbillo wird für Lernbegleiter 
sehr deutlich, was die Lernenden von einem Wort wahr-

Gerade für Leseanfänger ist Silbillo eine tolle Möglich-
keit, das genaue Lesen zu trainieren. Fortgeschrittene 
Leser werden auf höherer Schwierigkeitsstufe durch län-
gere Wörter herausgefordert und selbst für Wortbildle-
ser ist Silbillo eine gute Übung zur Lesegenauigkeit, denn 
durch die Präsentation der Silben können sie nicht auf 
ihre gewohnte Lesestrategie zurückgreifen und müssen 
sich lautlich orientieren. 
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Beluga steht kostenlos zum Download bereit unter: abc-projekt.de/beluga/


